
 

 

 

 

 

 

 

An alle Eltern und Erziehungsberechtigten 

der Jahrgänge 5-9 

         Oldenburg, 09.06.2020 

 

 

Hygieneregeln in Corona-Zeiten 

 

 

Liebe Eltern und Erziehungsberechtigten, 

nun haben wir fast drei Monate Erfahrungen mit der Corona-Pandemie. Die Schulen wurden 

geschlossen und dann teilweise wieder geöffnet. Mit jeder weiteren Öffnung kommen mehr 

Schüler*innen in den Unterricht zurück. Das ist gut so. Das heißt aber auch, dass wir noch 

genauer hinsehen müssen, um für die Sicherheit aller zu sorgen.  

Das ist unsere Aufgabe. 

Und dazu brauchen wir Ihre Mitarbeit, liebe Eltern.  

Am 15.06.2020 freuen wir uns auf die Jahrgänge 5/6. Das möchte ich zum Anlass nehmen, 

um einige Gedanken und Bitten an Sie zu richten. 

Schule in Corona-Zeiten ist für Ihre Kinder „Schule anders“. Wir können besonders von den 

jüngeren Schüler*innen nicht erwarten, dass alles sofort klappt. Es ist wichtig, dass Ihre 

Kinder verstehen, warum es besondere Regeln gibt. Deshalb sprechen wir im Unterricht 

darüber. 

Wir alle wissen, dass die Gefahr, die von Corona ausgeht, von manchen in der Gesellschaft 

verharmlost wird. Wie auch immer einzelne, Sie, Ihre Kinder oder wir als Verantwortliche für 

die Schule zu dieser Frage stehen mögen: Die Vorgaben des Kultusministeriums werden nach 

aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen erarbeitet. Wir setzen diese Vorgaben um. Nur 

so können wir ein hohes Maß an Gesundheitsschutz für Ihre Familien erreichen.  

 

 



 

 

 

 

 

 

 

Damit das mit Ihrer Unterstützung gelingt, bitte ich Sie um Folgendes: 

1. Sprechen Sie mit Ihren Kindern über die Hygieneregeln, die in der Schule und auch in 

der Öffentlichkeit das Leben bestimmen. Weisen Sie sie darauf hin, dass das 

Einhalten der Regeln die Gesundheit schützt.  

2. Bitte berücksichtigen Sie, dass wir die Einhaltung des Mindestabstandes von 1,5m 

durchsetzen müssen. Schüler*innen, die sich daran wiederholt nicht halten, gefährden 

andere und deren Familien. Wir werden diese Schüler*innen ermahnen, verwarnen und im 

Wiederholungsfall für einen Tag vom Unterricht suspendieren. Sollte in Einzelfällen eine 

besondere Gefährdung von Schüler*innen ausgehen, werden wir diese vom 

Präsenzunterricht ausschließen. 

3. Eine der Vorgaben lautet: „Schulen können Schülerinnen und Schüler nicht zum Tragen einer 

Mund-Nasenbedeckung verpflichten. Das Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung wird jedoch 

empfohlen während der Pausen und der sonstigen Nutzung der gemeinschaftlichen 

Räumlichkeiten der Schule.“  Wir werden uns daran halten. Ich möchte aber an Sie 

appellieren: 

Halten Sie Ihr Kind zum Tragen einer Mund-Nasen-Bedeckung an, wenn es sich außerhalb 

des Unterrichts in der Schule aufhält. Sie schützt insbesondere andere. Je mehr 

Schüler*innen sie tragen, desto deutlicher wird, dass Gesundheitsschutz an unserer Schule 

ernst genommen wird. Je mehr Schüler*innen sie tragen, desto besser ist auch Ihr Kind 

geschützt. 

4. Wenn Ihre Tochter / Ihr Sohn in einem der höheren Jahrgänge ist: Sprechen Sie mit ihr / ihm 

darüber, dass sie /er ein wichtiges Vorbild im Verhalten ist für die jüngeren Schüler*innen. 

5. Geben Sie Ihren Kindern passendes Kleingeld mit, wenn sie sich in der Cafeteria etwas 

kaufen möchten. 

Ich danke Ihnen für Ihr aufmerksames Lesen.  

Es ist eine große Hilfe, wenn auch Sie sich als Teil der Schulgemeinschaft verstehen, die wir 

gemeinsam schützen. 

Kommen Sie gut durch die Zeit! 

Herzliche Grüße im Namen des Schulleitungsteams 

 

 

H. Denker 

Schulleiter 



 

 

 


